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Gedenkstätte Flößberg (Sachgesamtheit)Bauwerksname

Sachgesamtheit Gedenkstätte Flößberg mit Friedhof und Gedenkstätte für die Opfer des Faschismus; 
geschichtliche Bedeutung, Friedhof für Häftlinge des Arbeitslagers Flößberg (Außenlager des KZ 
Buchenwald), die Häftlinge und Verstorbenen waren vorwiegend polnische und ungarische Juden sowie 
jüdische und politische Häftlinge aus 14 europäischen Nationen 

Kurzcharakteristik

Friedhof für Häftlinge des Arbeitslagers Flößberg (Außenlager des KZ Buchenwald für die HASAG Leipzig), 
angelegt 1951, auf dem Gelände schlichter Findling mit der Inschrift: VVN / DIE TOTEN / MAHNEN, 
Eisentor, kleine Anlage mit Koniferen, mitten im Wald; das Arbeitslager Flößberg existierte von Nov. 1944 
bis April 1945, es war ein sog. Judenkommando, das heißt, es herrschten hier besonders harte 
Bedingungen, unter den mindestens 1902 Häftlingen gab es mindestens 180 Todesfälle, die Häftlinge 
waren vorwiegend polnische und ungarische Juden sowie jüdische und politische Häftlinge aus 14 
europäischen Nationen. 
Der Friedhof ist ein historisches Zeugnis für die Gewaltherrschaft und Verfolgung von Juden und politischen 
Gegnern im Nationalsozialismus. Damit hat er einen hohen Dokumentations- und Erinnerungswert.
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